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Wie siehst denn Du das? 

Ein kurzes Training zur Gesprächsführung 

 

1. Wahrnehmungsübung 

Material:  

 M 1 Powerpoint-Präsentation „Wahrnehmungsübung“ bzw. auf DIN A 3 ausgedruckte  
Folien (zu den Folien gibt es jeweils Hinweise) 

 Papier und Stifte 

 
Die sechs Folien werden zügig präsentiert. Die TN notieren sich spontan, was ihnen zu jeder 
Folie einfällt. 

Anschließend werden alle Bilder bzw. Impulse noch einmal gezeigt. Die TN sagen, was sie 
jeweils notiert haben.  

Ziel: 
Die TN realisieren, dass ihre Wahrnehmungen von ihren Erfahrungen abhängen und dass 
sie deshalb persönlich gefärbt sind. Dies ist von einiger Bedeutung, wenn es etwa um 
religiöse Begriffe oder Symbole geht. 

 

2. Ein Gespräch leiten (Thema „Vom Konfi zum Konfi-Teamer) 

Material: 

 M 2 „Anleitung für die Gesprächsleitung“ je Kleingruppe 
 Flipchart-Papier oder Plakate zum Präsentieren, Stifte 
 M 3 „Ein Gespräch leiten“ je TN 

 
Wenn die Gruppe groß genug ist, wird sie in Kleingruppen aufgeteilt. Jeweils ein/e 
erfahrenere/r Teamer/in leitet das folgende Kleingruppen-Gespräch. 

Die Gesprächsleitungen erhalten zur Vorbereitung jeweils M 2 „Anleitung für die 
Gesprächsleitung“ sowie geeignete Materialien zum Präsentieren der Gruppen-Ergebnisse. 

Gruppengespräch: ca. 20 Minuten 

Im Plenum werden zunächst die Gruppenergebnisse präsentiert und besprochen.  
Anschließend findet eine Reflexion auf der Metaebene statt: Wie ist es euch in der 
Kleingruppe ergangen (Leitung, Gruppenmitglieder)? Was war günstig? Was war schwierig? 

Anhand M 3 „Ein Gespräch leiten“ werden wichtige Punkte mit der Gesamtgruppe 
besprochen und gegebenenfalls vertieft. 
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3. Wer ist dran?  

Material:  

 M 4 „Das Wort erteilen“ je TN, Stifte 

 
Die TN erhalten M 4 „Das Wort erteilen“ und sollen sich zunächst Stichpunkte zu den Vor- 
und Nachteilen der jeweiligen Aussagen machen.  

Nach etwa 7 – 10 Minuten werden sie dazu aufgefordert, sich jeweils zu zweit (bzw. zu 
dritt) über ihre Antworten auszutauschen. Dabei vertiefen sie ihre eigenen Meinungen und 
hören weitere von den anderen. 

Nach weiteren etwa 7 Minuten werden die Vor- und Nachteile sowie der sinnvolle Einsatz 
der verschiedenen Möglichkeiten im Plenum besprochen. 

 

4. Weiterarbeit bzw. Abschluss 

Nach einer Pause kann sich jetzt eine Einheit zum „Theologisieren mit Konfis“ (Bibel 
interaktiv, Theo-Domino oder Arbeiten mit der Theo-Kartei) anschließen.  

Sonst wird die Einheit mit einem persönlichen Lernertrag der TN und einem Schluss- bzw. 
Segenswort der Leitung abgeschlossen. 


